
Herzlich Willkommen

an der Alexander-von-Humboldt-Schule, 
Kooperative Gesamtschule in Wittmund



Alle Schulabschlüsse, inklusive Lerngruppen, 
Förderung und Unterstützung, flexible Bildungswege, 
Schule im Kooperationsverbund Begabtenförderung, 
internationale Partnerschaften

Eine Schule für alle!
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Welche Schule passt zu mir?

Hauptschule

Realschule Haupt- und 
Realschule

Gymnasium Kooperative Gesamtschule!
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• Gemeinsam eine Basis für das weitere Lernen schaffen

• Individuelle Stärken und Schwächen erkennen

• Einen Plan für den weiteren Schulweg erstellen

• Einen Schulabschluss ins Auge fassen

• In differenzierten Klassen den eingeschlagenen Weg 
konsequent weiter gehen

Die Alternative: 
Gemeinsam an der KGS 
Alexander-von-Humboldt 
lernen!
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Unsere Schulstruktur: Soviel Durchlässigkeit wie möglich!

Jahrgang GYM-Zweig RS-Zweig HS-Zweig Stufe

13 Qualifikations-
phase SEK II

12

11 Einführungs-
phase

10
GYM-Klassen

RS-
Profilklassen

H10

SEK I9 HS-Klassen

8 RS-Klassen

7

6
Gemeinsames Lernen in gemischten Klassen

Integrierte
Eingangsstufe

(IES)5



Anmeldung an der KGS mit einem 
Schulabschlusswunsch / 
Schulzweigwunsch

So funktioniert der Wechsel 
an die KGS Alexander-von-
Humboldt!
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In deiner neuen Klasse lernen alle gemeinsam auf 
unterschiedlichem Niveau!

Du kannst dich auch für eine spezielle Profilklasse (Sportklasse / 
Bläserklasse) entscheiden.

Auf Freundschaftsgruppen und besondere Umstände wird 
Rücksicht genommen.

So starten wir im Jahrgang 5 der IES
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Jede Klasse wird von einem Klassenlehrerteam, bestehend aus 
zwei Lehrkräften, im 5. und 6. Schuljahr begleitet.

Das Klassenlehrerteam

• nimmt die Schülerinnen und Schüler am ersten Schultag in 
Empfang. Zusammen mit ihrem Klassenlehrerteam lernt jede 
Klasse in der ersten vollen Schulwoche die neue Schule 
kennen.

• begleitet die Klasse bis zum Ende des 6. Schuljahres.

• ist erster Ansprechpartner der Schülerinnen und Schüler für 
alle Sorgen und Nöte

• berät Eltern, Schülerinnen und Schüler mit Blick auf die 
weitere Schullaufbahn / den Schulzweigwunsch

• fährt mit seiner Klasse im 6. Schuljahr im Rahmen der 
Jahrgangsfahrt nach Borkum

• unterrichtet in seiner Klasse mit einer möglichst hohen 
Stundenzahl 

Deine Klassenlehrer begleiten dich!
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So könnte deine Woche aussehen!

Dein Stundenplan im Jahrgang 5

• Mathematik und Deutsch fünfstündig
• Geschichte und Erdkunde 

als verbundenes Fach (GSW)
• Biologie, Chemie und Physik 

als verbundenes Fach (NAWI)
• Kunst/Musik sowie 

Textiles Gestalten (TG)/
Gestaltendes Werken (GW) als
epochaler Unterricht 
im Wechsel

• Eine Verfügungsstunde
• Zwei AG-Stunden
• Zwei Basis-Lernstunden (BAS)
• Werte und Normen (WN) 

gemäß Anwahl (statt Religion)

Wir sind eine teilweise 
gebundene 
Ganztagsschule: Zwei 
Pflichtnachmittage!

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

1 BAS Mathe-
matik

Mathe-
matik

BAS

2 Verfügungs-
stunde

NAWI Mathe-
matik

Deutsch GSW

3 Deutsch Englisch Englisch NAWI Deutsch

4 Deutsch Englisch Englisch NAWI Deutsch

5 Mathe-
matik

Kunst bzw.
Musik

TG bzw.
GW

Religion Sport

6 Mathe-
matik

Kunst bzw.
Musik

TG bzw.
GW

Religion Sport

7 Mittagsfreizeit
/

Mensa

8 GSW AG
Ganztag

(WN)*

9 GSW AG
Ganztag

(WN)*
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Differenzierung der Leistungsniveaus: 

• grundlegendes Niveau/erweitertes Niveau, Niveau mit 
zusätzlichen Anforderungen

Unterstützung und Förderung

• Basislernstunden

• Förderunterricht

• Sprachlernklasse Deutsch als Zweitsprache (DaZ)

• Förderung bei Leserechtschreibschwäche (LRS)

• Förderung bei sonderpädagogischem Unterstützungsbedarf

• Projekttage Begabtenförderung – Unterstützung besonderer 
Begabungen

Differenzierung und Förderung
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Beratung in den Jahrgängen 5 und 6

1
• Beratungstag(e) nach den Herbstferien auf der Grundlage 

der Dokumentation der individuellen Lernentwicklung (ILE)

2
• Individuelle Beratung von Schüler*innen und Eltern im 

Hinblick auf die Halbjahreszeugnisse

3
• Beratungstag(e) vor den Osterferien auf der Grundlage der 

Dokumentation der individuellen Lernentwicklung (ILE)

4
• Individuelle Beratung von Schüler*innen und Eltern im 

Hinblick auf die Ganzjahreszeugnisse
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• Aufteilung der Kurse in den Fächern Mathematik und Englisch 
in zwei Lerngruppen (Differenzierung nach 
grundlegenden/erweiterten Anforderungen und zusätzlichen 
Anforderungen)

• Die zweite Fremdsprache: Latein, Französisch oder Spanisch

• Weitere Wahlpflichtkurse:

• z. B. Hauswirtschaft, Technik, Natur & Umwelt, Neue 
Medien

• Gezielter Förderunterricht in Deutsch, Mathematik, 
Englisch

• Arbeitsgemeinschaften im Ganztag können freiwillig weiter 
angewählt werden ( ggf. dritter Nachmittag):
Orchester/Bläserklasse und Schulmannschaft/Sportklasse sind 
Pflichtveranstaltungen

Der Unterricht im Jahrgang 6



• Gymnasialklassen steuern das Abitur an

• Realschulklassen steuern (mindestens) den Realschulabschluss an

• Hauptschulklassen steuern (mindestens) den Hauptschulabschluss an

• Die Bildung der abschlussbezogenen Klassen findet in enger 
Absprache mit den Eltern statt und berücksichtigt die Elternwünsche

• Im Gymnasial- und Realschulzweig wird die Klassenbildung auch 
durch die Wahl der 2. Fremdsprache gesteuert.

.

Ab Jahrgang 7 geht es in die 
Abschlussorientierung
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VIELEN DANK!

Schulleitung KGS Alexander-von-Humboldt

04462-86-3259

info@kgs.wittmund.de

www.gesamtschule-wittmund.de


